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Frauen starten mit Punktgewinn in die neue Bundesliga-Saison      
Die HSV-Frauen sind mit einem Unentschieden in die neue Saison der 
Google Pixel Frauen-Bundesliga gestartet. Im ersten Heimspiel im 
Volksparkstadion trennte sich die Mannschaft von Cheftrainer Rodolfo 
Cardoso am Sonntagabend (23. August) mit 1:1 vom SC Freiburg. Vor 
3.005 Zuschauern blieb die Partie zunächst torlos. Nach dem Seiten-
wechsel gingen die Gäste in der 63. Minute durch Ojukwu in Führung. 
Die Antwort der Hamburgerinnen ließ jedoch nicht lange auf sich warten: 
Hamburgs Neuzugang Karczewska erzielte wenig später den Ausgleich 
und sicherte dem HSV damit einen Punkt. „Zu Hause hätten wir uns 
vielleicht noch mehr gewünscht, aber ein Punkt gegen Freiburg ist gut 
für die Moral. Unser Ziel ist es, uns jeden Tag weiterzuentwickeln und 
am Ende dazustehen als in der vergangenen Saison“, sagte Cardoso 
nach der Partie.

Weiter geht es für die HSV-Frauen am Sonnabend, 29. August, um 
14 Uhr beim VfB Stuttgart. Der Aufsteiger hatte in der vergange-
nen Saison den Sprung in die Bundesliga geschafft. Das nächste 
Heimspiel steht am 5. September an: Dann empfängt der HSV um  
12 Uhr RB Leipzig zum 3. Spieltag. Tickets für die Partie sind bereits 
im HSV-Onlineshop erhältlich.                                 Foto: HSV_Witters

3:0 in Verl – HSV zieht souverän in die nächste DFB-Pokalrunde ein      
Der Hamburger SV ist erfolgreich in die Pflichtspielsaison 2026/27 ge-
startet. In der ersten Runde des DFB-Pokals setzten sich die Rothosen 
am Montagabend (24. August) mit 3:0 (1:0) beim Drittligisten SC Verl 
durch und stehen damit in der zweiten Runde des Wettbewerbs. Nach 
einer ausgeglichenen Anfangsphase brachte Grönbaek den HSV kurz 
vor der Pause auf Kurs. Mit zwei Treffern in der 41. und 46. Minute sorgte 
der Däne für eine komfortable Ausgangslage. In der 50. Minute erhöhte 
Lemke auf 3:0 und schrieb damit Vereinsgeschichte: Mit 16 Jahren, zehn 
Monaten und 17 Tagen wurde er zum jüngsten Torschützen des HSV.

„Wir haben insgesamt eine gute Mannschaftsleistung gezeigt, drei Tore 
erzielt und zu Null gespielt. Hinzu kommt noch das Tor von Louis, das 
uns alle sehr freut“, sagte Grönbaek nach der Partie. Der Doppelpacker 
lobte den Youngster für seine Entwicklung während der Vorbereitung. 
Durch den souveränen Erfolg in Ostwestfalen hat der HSV den Einzug 
in die nächste Pokalrunde perfekt gemacht. Die Auslosung findet am 
5. September statt.  Im Ligabetrieb wartet nun eine deutlich größere 
Herausforderung: Am Sonnabend (29. August) gastieren die Hamburger 
um 18.30 Uhr bei Borussia Dortmund und bestreiten damit ihr erstes 
Bundesliga-Spiel der neuen Saison.                                 Foto: HSV_Witters

HSV verpflichtet Terem Moffi für das Sturmzentrum      
Der Hamburger SV hat einen neuen Angreifer unter Vertrag genommen: 
Terem Moffi wechselt vom französischen Erstligisten OGC Nizza zu den 
Rothosen. Der 27-jährige Nigerianer absolvierte am vergangenen Wo-
chenende die medizinischen Untersuchungen im Athleticum am Volks-
park und unterschrieb anschließend seinen Vertrag. Beim HSV wird 
der Linksfuß künftig mit der Rückennummer 9 auflaufen. „Terem passt 
hervorragend zu unserer Ausrichtung. Mit seiner Verpflichtung stellen 
wir uns im Sturmzentrum noch breiter und variabler auf und erhöhen 
damit unsere Qualität“, erklärte Sportvorständin Kathleen Krüger. 
Moffi wurde 1999 in Nigeria geboren und zog mit 17 Jahren nach 
England. Seine Profikarriere führte ihn über Litauen und Belgien nach 
Frankreich, wo er für den FC Lorient und OGC Nizza spielte. Zuletzt war 
der Mittelstürmer an den FC Porto ausgeliehen. In 228 Pflichtspielen in 
sechs Ländern erzielte er 88 Tore und bereitete 13 weitere vor. Deutsch-
land ist nun das siebte Land seiner Profikarriere.
Seit 2021 spielt Moffi für Nigeria und kommt auf 23 Länderspiele 
mit sechs Toren und zwei Vorlagen. Im Oktober 2023 stand er ge-
meinsam mit seinem neuen HSV-Teamkollegen Jordan Torunarigha 
in Nigerias Startelf.                                                      Foto: HSV_Witters

HSV-Corner

Oberliga: Altona 93 lässt Teutonia 05 keine Chance
Altona 93 ist wieder da! War 
Altona denn weg? Naja, nach 
der 0:6-Niederlage gegen TuS 
Dassendorf musste man sich 
schon einen Augenblick lang 
fragen, was aus Regionalli-
gaabsteiger geworden ist. 
Als Antwort ließ Altona im 
Pokal gegen Süderelbe ein 
klares 2:0-Ergebnis folgen - 
und legte dann im Ligaspiel 
gegen Nachbar Teutonia 05 

mit einem 6:1-Ergebnis nach. 
Eindeutig wie das Ergebnis 
war auch das Spiel - wo-
bei Teutonia auch sehr viele 
Fehler machte und nicht den 
guten Schwung aus der ver-
gangenen Saison mitbringt. 
Das soll Altonas Leistung aber 
nicht schmälern, gut 2000 Zu-
schauer waren jedenfalls sehr 
angetan von der Leistung der 
Hausherren. Zur Pause führ-

te Altona mit 2:0 nach Toren 
von Gianluca Przondiono und 
Luis Jahraus. Nach der Pau-
se trafen Niklas Jovanovic, 
Michael Kobert (2) und Emin 
Brobby. Für Teutonia erziel-
te Noah Musse den 1:3-Zwi-
schenstand (55. Minute). Im 
Pokal war Teutonia mit einem 
11:1-Sieg gegen Juventude in 
die dritte Runde eingezogen. 
In der Oberliga spielt Teutonia 

nun gegen Harksheide, Altona 
93 gegen Concordia. Die Geg-
ner haben jeweils erst einen 
Saisonpunkt erreicht. Tabel-
lenführer sind derzeit Dassen-
dorf und TBS Pinneberg mit je 
zehn Punkten.
Die nächsten Spiele
Concordia - Altona 93 
28. August, 19 Uhr
Teutonia 05 - Harksheide 
28. August, 19.45 Uhr

Bezirksliga: Schenefeld und Eidelstedt an der Spitze
Fast im Gleichklang: Während SV 
Blankenese (gegen Wedel) und Blau 
Weiß 96 Schenfeld (gegen Stern-
schanze) jeweils mit 3:1 gewannen, 
siegte SV Eidelstedt gegen UH Adler 
II mit 3:2. Für Blankenese waren 
Ogechika Heil, Cengiz Karaduman 
und Aleksandar Pavlovic erfolgreich, 
Wedel verkürzte nur noch auf 1:3 (80. 
Minute). Sternschanze traf bereits in 
der ersten Minute gegen Schenefeld, 
musste dann aber Gegentore von Tim 
Rademann (39. Minute) und Lenard 

Peters (47./72. Minute) akzeptieren. 
Für Eidelstedt war das Ergebnis nicht 
so gut. Zwar führte man kurz vor 
dem Abpfiff mit 3:0, kassierte aber 
noch zwei Tore (89./90. Minute) – und 
UH Adler hatte in der Vorwoche von 
Harksheide elf Gegentore erhalten. 
Egal, Sieg ist Sieg und für Eidels-
tedt trafen Paul Sellger (2) und Elias 
Cengiz und Eidelstedt ist mit Union 
Tornesch II und Schenefeld geteilter 
Tabellenführer.
Nicht in dieser Reihe spielte Teuto-

nia 05 II in der Staffel 4, dort hab es 
nur ein 0:0 gegen Eintracht Lokstedt 
II. Groß Flottbek spielte an diesem 
Wochenende nicht, weil man unter 
der Woche im Pokal ranmusste. Dort 
zog Groß Flottbek aber mit 2:4 ge-
gen Nikola Tesla den Kürzeren. Malik 
Schorsch brachte Groß Flottbek aber 
in der 30. Minute mit 1:0 in Führung, 
Francisco Ebongo glich in der 68. 
Minute zum 2:2 aus. 
Tesla traf zum Sieg in der 74./90. 
Minute. 

Die nächsten Spiele 
BW 96 Schenefeld – 
Kummerfeld 
28. August, 19.30 Uhr
Groß Flottbek – 
GW Eimsbüttel 
30. August, 13 Uhr
Hammonia – Teutonia 05 
30. August, 13 Uhr
VfL Pinneberg – SV Eidelstedt 30. 
August, 14 Uhr
Sternschanze – SV Blankenese 30. 
August, 17 Uhr

BW 96 Schenefeld- neues Trainerteam mit Traumstart
Mit dem Ende der Saison 
2025/2026 verabschiedeten 
sich BW 96-Obmann Andreas 
Wilken (nach 15 Jahren!) und 
BW 96-Liga-Coach Mathias 
Timm (nach 10 Jahren!) in den 
„Ruhestand“. Sie stellten aber 
frühzeitig und erfolgreich die 
Weichen für kompetente Nach-
folger an der Seitenlinie, und 
selbige sind den „echten BW 
96ern-Insidern“ allesamt bes-
tens bekannt: Christian Mäd-
ge verantwortet künftig als BW 
96-Obmann alles rund um die 
1./2. Herren, Björn Christian 
unterstützt und koordiniert als 
Abteilungsleiter den Spiel- und 
Trainingsbetrieb. Gemeinsam 
bilden sie die Schnittstelle 
zum Trainerteam Kai Geffken 
(C-Lizenz), Andreas „Kembo“ 
Pfaff (B-Lizenz / von Egenbüt-
tel 2), Jörg „Jockel“ Grohmann 
(Co-Trainer), Björn Krüger 
(TW-Trainer) und dass Betreu-
erteam Udo Laß und Michael 
Löhnitz sorgt fürs psychisch 
-wichtig- leibliche Wohl, sowohl 
an der Seitenlinie, in der Pause 

und besonders gerne nach ei-
nem Sieg! Auf Anfrage unseres 
Redakteurs war Christian Mäd-
ge bereit, einen kurzen Einblick 
über sich selbst und in die 
sportlichen Pläne und Neuaus-
richtung zu geben: „Zu meiner 
aktiven Fußballerzeit habe ich 
in der Jugend beim SVH Rel-
lingen gespielt! Anschließend 
ging es zu BW 96 Schenefeld 2 
– Trainer war Rainer Perleberg. 
Weiter ging es zu Eintracht Rel-
lingen, dann wieder zu BW 96, 
dort reaktivierte ich mit Oliver 
Putzke (und viel Herzblut…) die 
„Alte Herren“! Von Dezember 
2022 bis zum Sommer 2025 
war ich Co-Trainer beim SV 
Kummerfeld, dort sammelte ich 
bis zum Ausscheiden (Sommer 
2025) so ganz nebenbei meine 
ersten Erfahrungen in Bezug auf 
Vereinsführung und Strukturen, 
Scouting und Weiterentwick-
lung von Nachwuchsspielern, 
Teambuilding und Teamdyna-
mik. 
Seit Dezember 2025 kümme-
re ich mich nun um die Neu-
ausrichtung des Blau-Weißen 
Ligateams und der 2. Herren. 
Bemerken möchte ich an dieser 
Stelle, dass das Bauzentrum 
Sandhack und das Kaffeehan-
delsunternehmen CTS (Thomas 
Stehl) uns weiterhin als Sponso-
ren zur Seite stehen. Wir wissen 
das sehr zu schätzen, denn 
dieses Engagement ist in der 
heutigen-dynamischen Welt al-
les andere als alltäglich. Und 
wir werden alles daransetzen, 
dieses große Vertrauen erfolg-
reich mit attraktiv-offensiv-lei-
denschaftlich erfolgreichem 
Fußball zurückzuzahlen. 
Aber auch, um wieder mehr 
Schenefelder als Zuschauer/
Fans zu unseren Heimspielen 
zu locken und den AdW -Achter 
de Weiden- wieder zu einer 

Festung zu machen. Die Marke 
Blau-Weiß 96 soll wieder richtig 
strahlen! - zumal der Kader 
nicht nur qualitativ breiter auf-
gestellt ist, denn bis auf zwei 
Spieler haben alle Neuzugänge 
einen Blau-Weiße Vergangen-
heit, und ich bin überzeugt, 
mit diesem Kapital im Rücken 
werden wir das hinbekommen. 
Liebe Schenefelder, wir brennen 
für dieses Vorhaben, kommt 
bitte zu unseren Heimspielen, 
mit Euch auf den Rängen und 
mit der Zielsetzung, möglichst 
schon 2027 den Aufstieg zu 
schaffen, können wir die da-
für nötigen Punkte einspielen!“ 
Diese Offenheit strahlt ein ge-
sundes-strategisch Selbstbe-
wusstsein aus, begründet in 
der Tatsache, mit einer Kader-
größe von 32 Spielern (trainiert 
wird 2mal die Woche) sowohl 
aus dem Vollen zu schöpfen 
aber auch taktisch auf jeden 
Gegner reagieren zu können. 
Nicht ganz unrealistisch, denn 
die ersten zwei Pflichtspiele 

wurden gewonnen, die ersten 
3 Punkte zum Saisonauftakt 
holten sich „Le Bleux“ in Wedel 
mit einem 4:3, und die Heim-
premiere -vor 80 Zuschauern!- 
wurde nach einem erbettelten 
0:1 (1.Minute!) noch souverän 
mit 3:1 gewonnen. Nach dem 
perfekten Start geht es nun am 
Freitag, den 28.08.2026 -Anpfiff 
19.30 Uhr im Stadion Achter de 
Weiden- gegen Kummerfeld 1. 
Herren (11.). Ein Spiel, dessen 
Ausgang, aufgrund der vielen 
Abgänge!, vergleichbar ist mit 
dem Fight eines angezählten 
Boxers… 
Neuzugänge: Lennart Klages 
(Eintracht Lokstedt), Christo-
pher Schade (Niendorf 2), Tim 
Rademann und Tomes Rafael 
Meggers (Niendorf A-Junioren 
Regionalliga), Björn Petersen, 
Enzo Simon, Jannik Eggerstedt 
und Mika Mettler (alle von 
Kummerfeld 1. Herren) Roman 
Dömpke (HEBC), und Lennart 
Klages (neuer Kapitän - kam 
von Eintracht Lokstedt).        (fe)

„Die neuen Taktgeber – bereit für 
das große Ziel Klassenerhalt“ - v.l. 
Andreas Pfaff, Kai Geffken und 
Christian Mädge

„Keiner blieb im Ballbesitz, stilistisch aber der grazilste Zweikampf des 
Spiels“ – Enzo Simon

Kreisliga: Es geht erst einmal torreich los
So manche Ergebnisse geben doch 
Anlass zum Bedenken. SC Niensted-
ten II gehört dazu, die nach dem 0:6 
gegen SV Lurup zum Auftakt nun mit 
1:9 gegen SC Victoria III unterlagen – 
und Victoria im ersten Spiel mit 11:0 
gegen Nikola Tesla II gewann. Tesla 
unterlag diesmal mit 2:10 gegen Ham-
monia. Außerdem: Egenbüttel II mit 
8:0 gegen ETV III und Sternschanze 
III mit 6:0 gegen BLS Hamburg 01. 
Da muss man wohl erst zur Ruhe 
kommen. Altona 93 IV und SV Lurup 

trennten sich 2:2. Für Lurup nach 
dem starken Auftakt sicher ein kleiner 
Dämpfer, aber auch mit einer klei-
nen Saisonprobe.  Linus Corbes (21. 
Minute) brachte Altona in Führung, 
Jailan-Ismail Njai glich schnell aus 
(26. Minute). Jonah-Frederic Quast 
wieder für Altona (36. Minute), Njai 
wieder mit dem schnellen Ausgleich 
(41. Minute). In der Pause beschwo-
ren die Trainer wohl die Abwehr, es 
fielen keine Tore mehr, dafür gab es 
fünf Gelbe Karten. Drei Tore von Ser-

kan Myumyun reichten TuS Osdorf 
II nicht – Hansa 11 gelang in der 81. 
Minute noch der 4:3-Siegtreffer. In 
der Staffel 5 siegte SV Lohkamp mit 
4:2 gegen Billstedt-Horn IV, Altona 93 
III unterlag mit 1:4 gegen SC Victoria 
IV und SV Eidelstedt II unterlag klar 
mit 0:10 gegen West-Eimsbüttel. SV 
Lohkamp II siegte 6:1 gegen Germa-
nia Schnelsen II.
Die nächsten Spiele
Alsterbrüder III – SV Lurup 
28. August, 20 Uhr

Union 03 – SV Eidelstedt II 
30. August, 11 Uhr
SV Lohkamp II – Nordlichter im NSV 
30. August, 11.45 Uhr
SV Lohkamp – 
Altona 93 III 
30. August, 14 Uhr
Hammonia II – SC Nienstedten II 
30. August, 15 Uhr
TuS Osdorf II – Union Tornesch IV 
30. August, 15 Uhr
SC Victoria III – Altona 93 IV 
30. August, 19.30 Uhr
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